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Gerechtigkeit nach chriſtlicher Ind nach atheiſtiſch⸗materialiſtiſcher Weltanſchauung. Endlich wird noch ſpecieller das ſociale und politiſche Gebiet be⸗*er  —te:e reten und werden da zur Sprache gebracht: Das chriſtliche Autoritäts⸗—princip und das Princip der VolEſouveränität! das Princip der Gleich—heit und der Ungleichheit In der menſchlichen Societät; das chriſtliche König⸗thum un der moderne Conſtitutionalismus; Kirche, Staat, Unterichts—freiheit; das Chriſtenthum und die öffentliche Meinung; das Chriſtenthumund das Princip der vollendeten Thatſachen das moderne Nationalitäts⸗princip und da  V Chriſtenthum. Wird da M Grunde woOoI eigentlichnichts Neues geboten, 0 werden doch hier die Principien, welche Stöckl mnſeinem Lehrbuche der Philoſophie in ech katholiſcher Weiſe darlegt, Inihrer 5 Tragweite und allſeitigen Beziehung Ur Entwicklung gebracht,wodurch die chriſtliche Wahrheit dem modernen IrrthUunte Nuu mn 0vortheilhafterem Lichte ſich darſtellt. Wir gen daher insbeſonders aufdieſe Studien 00 Stöckl aufmerkſam.
Salzburg. Prof. Dr Sprinz

Die Eine vahre Kirche. Ein Beitrag 5  ur Apologetit Dr Jakob
Deby, Vicar in Heppendorf, Erzdiözeſe Köln. M  (it Approbation des
hochw Capitels-Vikariats Freiburg. Freiburg im Br., Herder 1879,315 8 Preis 2 M  (ark

Vorliegende, dogmatiſch durchaus Correcte Oe  chrift, welche N logiſcherBeweisführung fortſchreitend II einer gediegenen, und dabei och edemGebildeten El verſtändlichen Schreibart verfaß und auch u ihren pole.miſchen Theilen innerhalb der Grenzen maßvoller Objectivität gehalten iſt,hat, wie ſchon ihr Titel anzeigt, den Zweck, den Nachweis zu liefern, daßdie katholiſche Kirche die allein wahre und ſeligmachende Heilsanſtalt ſeiDer Verfaſſer aßt das eſultat der mn ſeiner Schrift enthaltenen Erörte—
En Im „Schluß“ 314 mit folgenden Worten kurz zuſammmen:„5 ach der Anordnung ſeines göttlichen tifters ſoll das Chriſtenthum als
die große Heilsanſtalt aller Völker und Zeiten rein und unverſehrt his zumEnde der Tage erhalten werden, nicht durch das einzige Mittel der
Schrift, ſondern Unter dem Beiſtande Gottes durch die Lehrtradition der
Kirche. Die hl Schrift ird nicht bloß ihrem Inhalte nach Ard die kirch⸗lichen Traditionen ergänzt, ſondern auch dem Sinne nach der Kircheauf Grund ihrer ununterbrochenen objectiven Lehrüberlieferung ausgelegt.“Dies der kurz zuſammengefaßte Inhalt der erſten Abtheilung,E  E die Aufſchrift „von der allein wahren und ſeligmachendenReligion“ 6—86) „Die ſichtbare Erſcheinung des SohnesGottes auf Erden etz ſich Iu dem ſichtbaren Reiche ſeiner Kirchefort urch ſie wird der erlöſungsbedürftigen Menſchheit alle Gnade
mn Wahrheit, die durch Jeſus Chriſtus geworden II mitgetheilt.
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Dieſe Kirche aber iſt die atholiſche. Die Kennzeichen, E ſchon„die älteſten Glaubensbekenntniſſe anführen“, Einheit, Heiligkeit,Katholicität, Apoſtolicität „ſind ihr ausſchließlich eigen; ſie llein
iſt dem Erlöſer mit der höchſten Autorität Unfehlbarkeit
ausgeſtattet. In ihr und durch V

ſie müſſen darum Alle ihr Heil wirken.“

Zweite Abtheilung: „von der allein wahren Ind ſeligmachendenKirche.“ 87—313.) Das beſprochene Buch will ehen NMur
„ein Beitrag Apologetik“, und zu dem ſo wichtigen Th  eilderſelben, Lehre der Kirche ſein und ann omit ſelbſtverſtänd⸗lich zum yſten Studium dieſes Gegenſtandes kein eigentliches Lehrbuch
erſetzen. Gleichwohl Hietet eS dem Theologen owohl, wie jedem Gebil—⸗
deten reiches Materiale Beweiſe der Sichtharkeit, der Wahrheitund des alleinſeligmachenden Charakters der katholiſchen Kirche und mußnamentlich als enn Hauptvorzug unſerer Schrift hervorgehoben werden,
daß ſelbe eine ſehr große Beleſenheit des Verfaſſers in allen genanntesGebiet berührenden Fragen verräth und zahlreiche werthvolle Eitate
aus den Schriften älterer ind neu Proteſtanten als unparteiiſcheder Macht der Wahrheit Gunſten der katholiſchen Kirche ab⸗
genöthigte Zeugniſſe enthält. Darum kann ſie dem Theologen für ſeinFachſtudium, dem Seelſorger für die Kanzel und für den Privat
unterricht beſonder In paritätiſchen Gemeinden als nützlichesHilfsbuch, jedem gebildeten Katholiken aber als ern Mittel, ſich mn der
Kebe 3u ſeiner heiligen Mutter, der Kirche, mehr und mehr zu befeſtigen,erſprießliche Dienſte leiſten.
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Der Herr Verfaſſer hatte n den Jahren 1868 bis 1870 ſeingrößeres „Handbuch der aſtoral“ herausgegeben, welches, In etwas
kleinerem Formate, 1088 1688N49260 (Berichtigungen und Ergän⸗Ungen), und alphabetiſches General⸗Regiſter, zuſammen alſoSeiten enthält, und mehr als dreißig biſchöflichen Ordina
rtaten approbirt und empfohlen iſt Die vorliegende „PaOrα 90 ich 9  0 MM den Gang der älteren. Haupttheil: der
Seelſorger (1 Cap Haupttheil: Mittel;


